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Särge anfertigen. Der eine war wundervoll gearbeitet, enthielt aber nur Steine;
der zweite - mit Ewedos Leiche - war dagegen unscheinbar. Da Oguola fürch

tete, daß sein Bruder, der Kronprinz Obuobu, und die Bewohner Udos eine
Beisetzung in Benin City nicht zuließen, wollte er die Leiche so unauffällig
wie möglich nach Benin City schaffen. Als Obuobo dennoch davon erfuhr,
forderte er Genugtuung. Während eines Zweikampfes gelang es Oguolas
Anhängern, den Sarg nach Benin City zu bringen, wo Ewedo mit allen Ehren
beigesetzt wurde. Daraufhin erklärte Udo Benin den Krieg. (Da mir über

 diesen Krieg weiter nichts bekannt ist, möchte ich ihn nicht als 1. „Udo-

Krieg“ bezeichnen.)

2. Der Grund für den 1. „Udo-Krieg“ zwischen König Oguola (ca. 1280-
1295) und Häuptling Akpanigiakon von Udo bestand nach Egharevba (I960:
11) darin, daß Oguola eine seiner Töchter an den Herrscher von Udo verhei
raten wollte, um endlich Frieden mit dem unliebsamen Nachbarn zu haben, die

Prinzessin aber nicht einverstanden war und auf halbem Wege zum Palast ihres
Vaters zurückkehrte. Akpanigiakon faßte dies als Beleidigung auf und erklärte
Benin den Krieg. Oguola beauftragte einen gewissen Ogiobo mit der Durch
führung des Feldzugs, der den Sieg erringen konnte. Akpanigiakon fand den
Tod, und die Ältesten von Udo wurden in Benin City hingerichtet.

 3. Nach Egharevbas Angaben wurde König Ewuare (ca. 1440-1473) auf seinen
Wunsch hin in Esi bei Udo beigesetzt (ihid17).


